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S. k. k. Majeſtät haben Ihres 
durchlauchtigſten Herrn Bruders, Pa⸗ 
latins des Königreichs Ungarn, Ge⸗ 
nerals der Kavallerie, Enherzogs Jo⸗ 
ſeph kaiſerliche Hoheit, zum Feldmar⸗ 
ſch all allergnaͤdigſt zu ernennen ge: 


ruhet. 2 
Ferner haben | k. Majeſtät 


den Generalen der Kavallerie und 


Präſes der bofktiegsräthlichen Ju⸗ 


ſtizabtheilung, Grafen v. Tige, in 

e Erwägung feines hohen 
Alters, ne der durch mehr als 
zwey Ge 


ae, durch ein 


rozionen geleiſteten treuen 


un frt 
77 Handſchreiben in den 
Selhafteften en aller 


3 Dienſtleiſtung in Gnoden zu 


entheben, und demſelben als einen 
Beweis Allerhöchſtihrer beſondern Zu⸗ 


friedenheit und Erkenntlichkeit eine 
ſehr anſehuliche Peuſton gnädigſt zu 


verleihen, das erledigte Präſidium 
der hofkriegsräthſichen Juſtizabthei⸗ 
lung aber wieder, wie ehemals, dem 
Hofkriegsrathspräſidenten zu übertra⸗ 
gen stehe, 5 

Die erledigte Feſtungskommandan⸗ 
tenſtelle zu Temeswar haben Sr. 


. dem Feldmarſchall Lieute⸗ 


A Feſtenberg allergnädigſt vers 
10 € 

Sr. kaiſerl. köuigl. apoſtol. Ma⸗ 
jeftät haben dem Aldabert Török von 
Done, Präfekten der königl. Rame: 
ralgüter des Arader⸗ 8 in 


gusdigſter Rückſicht auf beſſen lang: 


jährige rühmliche Dienſſe, und ſich 


dabey um den allerhöchſten Hof und 
das Vaterland bey jeder Gelegenheit 
geſammelten vorzuglichen Verdie ſte, 
den königl. Rathstitel, mit Nachſicht 


der Taxe, huldreichſt zu verleihen 


geruhet. 


Dur ten. i 

Das kürzlich von Sebaſtopol durch 
das ſchwarze Meer nach Konſtanti⸗ 
nopel gekommene Ruſſiſche Parlamen⸗ 


tarſchiff iſt am 10. Februar mit ver⸗ 


ſchiedenen, der Freyheit und ihrem 
Vaterlande wiedergegebenen Ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen zurückgekehrt. 
Gleichwohl rüſtet die hohe Pforte 
mit der größten Anſtreugung, die 
während des Winters ſehr geſchmolze⸗ 
ne Armee des Großveziers wieder in 
vollzähligen Stand zu ſetzen. 150,000 
Mann ſind hierzu aus den Aſiati⸗ 
ſchen Provinzen aufgeboten. 
ge Fermans und mehrere mit fo ge 
meffenen Aufträgen abgeſchickte Ka⸗ 
pidgi⸗Baſchis haben die dortigen 
Statthalter zur größten Thätigkeit 
aufgefordert. Wirklich ſind am 12. 
und 18. Febr. ſchon mehrere Bai⸗ 
raks (Fahnen) Fußvolks aus Nato⸗ 
lien, Konſtantinopel vorüber, nach 
Adrianopel und Schiumla ins Houpt⸗ 
quartier des Großveziers gezogen. 
Auf der groſſen Schiffewerſte im Ka⸗ 
nal wurde Tag und Nacht gearbei⸗ 
tet, die Flotte des Kapudan Baſcha 
in den Stand zu fegen, auf Befehl 
unverzüglich in die See gehen zu 


| können. % 


Stren⸗ 


zur Beyſchaffung des nölhigen Tau⸗ 
werks ausgeſchickte Fregatte von Si⸗ 
nope zurückgekommen. Mit Ende 
Januar ließ der Großherr Muftafa 
auch den Bau der von Sultan Ge 
lim begonnenen groſſen Kaſerne zu 
Pera wieder fortſetzen. . 

Uebrigens beherrſchen die Britti⸗ 
ſchen Geſchwader den Archipel unum⸗ 
ſchränkt; fie, und die mit Brittiſcher 
Flagge verſehenen Malteſer⸗Korſaten 
nehmen ohne Ausnahme alles, was 
unter Ottomaniſcher Flagge ſegelt, 
oder aus einem türkiſchen Hafen 
kommt. Am 8. Jau. hat der eine 
Abtheilung führende Kapitgin der 
Fregatte Seahorſe, John Steward, 
im Namen Vizeadmirals Lord 
Collinwood, eine Proklamation an 
die ſaͤmmtlichen Bewohner der Cykla⸗ 
diſchen Inſeln erlaſſen, wor in er jene 
lebhafte Jagd auf alle Türkiſche Fahr⸗ 
zeuge, ja ſelbſt gegen den Kuͤſtenhan⸗ 
del, und die ſtrengſte Blokade der 


Dardanellen und der Aegyptiſchen 


Häfen ankündet, aber den aus oder 
nach Malta gehenden Schiffen volle 
Sicherheit und Paͤſſe verheißt. Der 
ganze Levantiſche Handel liegt hier⸗ 
durch völlig darnieder we 
Am g. Febr. wurde in Konffantie 
nopel das Kurban⸗Bayramsfeſt ge⸗ 
wöhnlichermaſſen begangen; der Ki⸗ 
kiab⸗Effendi, (Finanzminiſter) Gha⸗ 
lib⸗Effendi, wurde entlaſſen, und au 
feine Stelle trat Aghiahlffendi, vor⸗ 
dem Bothſchafter in London, legt- 
lich Terſana⸗Emini Marine Shake 
mei 


NV | an 


| 
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meiſter); guch die Intendanten des 
groſſen Zarte s würden verwechſelt. 


Der 18 iſche Bothſchaftsſekre⸗ 


tär, Lablanche, iſt über Bagdad aus 
Perſien nach Konſtantinopel zurück⸗ 
gekommen. Ebendaſelbſt wurde in 
der Mitte Februars ein Perſiſcher 
Boihſchafter, After: Han, erwartet, 
der feine Reife nach Paris fortſetzen 
wird, um das Gegenkompliment des 
Schach auf die Sendung des Gene: 
ral Gardanne nach Teheran abzu⸗ 
ſtatien. 

Im Lager des Großveziers war 
jwifchen ihm und Muſtafa⸗Bayrak⸗ 
tar eine bedenkliche Entzweiung, und 
zwiſchen den Janitſcharen und Topgis 
(Artilleriſten der Großhertlichen Gar⸗ 
de) Thätlichkeiten ausgebrochen, die 
, ohne alle weitern Folgen wie⸗ 
der „beygelegt worden ſind. 

In der Moldau und Wallace 
fieht das von Zeit zu Zeit beträcht⸗ 
lich verſtärkte Ruſſiſche Armeekorps 
in feinen alten Stellungen. Das Ge: 
rücht erhielt ſich, der General der 
Infanterie, Golenitſchew⸗Kutuſow, 


werde ſtatt des erkrankten Feldmar⸗ 
ſchalls, Fürſten Proſorowsky, den 


Oberbefehl übernehmen. 


Frankreich. 
Lyon, vom 12. Februar. Die im 
Januar von Nochefort ausgelaufene 
Eskabre hat nach einer günſtigen 
Fahrt durchs Atlantiſche Meer die 


ar von Gibraltar paſſirt, und 


| 


glücklich im Hafen von Toulon 
singelaufen, wo fie fih mit der 


. 3 
— — 


Touoner Eskadre vereiniget hat. 


Die Rocheforter E kadre beſteht aus 


J bis s Linienſchiffen, einigen Fre⸗ 
Hatten und kleineren Schiffen. 

Die Spaniſche Flotte von Kartha⸗ 
gena ſoll ebenfalls ausgelaufen, und 
zu den vereinigten franzöſiſchen Es⸗ 
kadten geſtoſſen ſeyn, welche auf dieſe 
Weiſe zu einer beträchtlichen Macht 
angewachſen ſeyn müßten. 

In Toulon waren ſeit kurzem 5 
neue Linienſchiffe erbaut und ausge 
rüſtet worden. a 

Man hielt es zu Eyon für die 
Beſtimmung dieſer kombinirten Flot⸗ 
te, oſtwärts zu ſegeln, die Engliſchen 


Schiffe, die bey Sizilien und am 


Eingange des Adriatiſchen Meeres 
kreuzen, zu überfallen, und hierauf 
die Eskadre des Admirals Coll ing⸗ 
wood im Mittelmeere aufzuſuchen und 
anzugreifen, bevor dieſelbe Unterſtü⸗ 
gung. von den engliſchen Flotten im 
Atlantiſchen Meere erhalten kann. 

N. S. In neuern Briefen aus 
Südfrankreich wird verſichert, die 
vereinigten Touloner, Nocheforter und 
Karthagener Flotten ſeyen am 7. u. 8. 
Februar wieder aus Toulon abgeſe⸗ 
gelt, und gegen Sizilien gefeuert. 

Paris, den 15. Jan. Admiral Gan⸗ 
thtaume, Präſident der Marineſekzion 
des Staatsraths, hat den Oberbefehl 
über die Eskadren von Rochefort und 
Toulon erhalten, und iſt deshalb be⸗ 
reits vor einiger Zeit von Paris nach 
Toulon abgereiſt. Der Kontreadmi⸗ 
ral l'Allemand kommandirt unter ihm 
dit Eifatse von Rochtfort. 9 
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theaume ſoll wirklich, nach einigen 
Briefen, am 8. Febr. mit der vers 
einigten Flotte von Toulon abgeſe⸗ 
gelt ſeyn. Man weiß aber nicht ge⸗ 
wiß, ob die Spaniſche Flotte von 
Larthagena ihre Vereinigung mit der 
Franzöſiſchen ſchon bewirkt hatte; 
auch melden die Briefe nicht, ob die 
Flotten Landungstruppen am Bord 
haben. Man glaubt, daß ihre Ope⸗ 


razionen zuerſt auf einen Angriff auf | 


Sizilien oder Sardinien Bezug ha» 
ben dürften, da in Italieniſchen Haͤ⸗ 
fen Truppen eingeſchifft werden. 


Aus Guſtavia auf St. Barthele 
my (ber Schwediſchen Kolonie in 
Weſtindien) ſchreibt man unterm 13. 
Nov. folgendes: „Geſtern um 2 
Uhr des Morgens londete hier auf 


der ſogenannten Grande Galette ein! 


Detaſchement Franzoſen von un⸗ 
gefähr 100 Mann, welche die Bat⸗ 
terien und die Hauptwache in Beſitz 
nahmen, wobey ein Korporal und 
zwey Soldaten Schwediſcher Seits ge⸗ 
tödtet wurden. 


Pf., nebſt einer Schwediſchen Brigg 
von 16 Kanonen und einen Schooner 


genommen hatten, ſegelten ſie den⸗ 


ſelben Tag um 6 Uhr Nachmittags 


wieder von hier ab. Ein Handels⸗ 


mann, Namens Iſrael, ward von 
ihnen nachgeſucht, aber nicht ge⸗ 
funden.“ 


Die Däniſchen Infeln St. Thomas, 
St, Jean, und St, Croix, in der 


EBENE. Sn 


terzeichnet. 


Nachdem die Frans 
zoſen ein Lager Kaffee von 70,000 | 


Gruppe der Virginiſchen oder Jung⸗ 
fern Inſeln, haben ſich durch Kapi⸗ 
tulazion an die Engländer ergeben. 
Die Kap itulazion von St. Thomas 
wurde am 22., die von St. Croix 
am 25. Dezember vorigen Jahrs une 


Großbrittanien. 


London, vom 8. Febr. Herr She⸗ 
ridan hatte im Unterhauſe auf den 6. 
d. eine Mozion über den Zuſtand Ir⸗ 
lauds angekündigt; in dieſer Sitzun 
erklärte er aber, daß er noch damit 
warten wolle, da die Deputazion, die 
man aus Irland erwarte, ſo wie 
auch die Petizionen der Irländiſchen 
Katholiken noch nicht eingetroffen 
ſeyen. N 


Ein hieſiges Blatt theilt zweg 
Briefe eines Euglaͤnders aus Algier 
vom 19. und 26. Nov. v. J. mit. 
Diefelben betreffen grbßtentheils das 
ſchon über Italien und Frankreich 
bekannt gewordene Erdbeben in dor⸗ 
tiger Gegend. Am Schluſſe des letz⸗ 
ten Briefes heißt es: „Der Handel 
iſt gegenwärtig hier ohne Leben, wel⸗ 
ches man mehrern Urſachen beymißt, 
vorzüglich dem Kriegsſtande mit 
Tunis, der zu Oran ausgebrochenen 
Rebellion, und der groſſen Strenge 
des Dey, der alle Zuneigung ſeiner 
Unterthanen verlohren hat, und wahr⸗ 
ſcheinlich feinen Poſten nicht fanyr 
mehr behaupten wird“ 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N“ 22. 
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Avertiffemente 


Nnkündigung 


In Folge beßer Guberniol Entſchlie⸗ 


fung d. 19. Zebr. (. J. Zahl 7280. 
wird am 4. April l. J. bet der k. k gali⸗ 
suchen Gubernial Erpedits Direction in 
Lemberg mittels oͤtfeutlichet Verſteige⸗ 
rung die Lieferung des ganzen Papiers 
bedarfs für die in Lemberg und in Kra⸗ 
kau befindlichen k. k, Stellen und Aem⸗ 
ter, (wokunter jedoch die Militärbehoͤr⸗ 
den, und die Siegelgefallen Adminiſlra⸗ 
zion nicht mit begriffen ſind) zugleich 
auch für die k.k. Landrechte zu Tarnow, 
Stanislawow und Lublin, das Salinen 
Oberamt in Wieliezka, und die Salzver⸗ 
ſchleiß Direction in Podgorze bei Krakan 
mittels eines foͤrmlichen Zjährigen Kon 
trakts, welcher am 1. July 1808 ſeinen 
Anfang zu uehmen hat, ausſchließend 
an denjenigen uberlaſſen werden, mel» 


cher ſich bei der Lizitazion zu ben vor⸗ 


ktheilhafteſten Bedingniſſen für das hoͤch⸗ 
fie Aexarium herbey laſſen wird. 


‚Ber gamı Bedarf belauft ſich jahrlich 


beilaͤufig. a : 
Auf 2300 Riß Kanzleypapier. 
2 2379 Konzeptpapier, ’ 
„ 20 „ Hollaͤndiſch Poſtpopier. 
122 „ inlaͤudiſch Poſtpapier. 
5 18 Regalvpapier. 
P 53 Median Kauzley⸗ und 
Naonzeptpapier. 
„ 66 Groß packpapier. 
„44 Klein Packpapier. 
Zu allen dieſen Papiergattungen wer⸗ 


den den bizitanten die Muſterbögen vor- 
gelegt werden, nach welchen ſich ſowoßl 
in Anſehung der Größe, Hure und Gleich⸗ 


heit der Formate bei der Lieferung zu 
richten ſeyn wird. 5 


Ein jeder Pachtluffige hat ſich mit ei. 


nem Reugeld (Vadium) von scc fir. zu 
verſeben, ohne welches Niemand zur 


Mitſteigerung zugelaſſen werden wird. 


Wer immer die Lieferung erſtehet, hat 
unter Verluſt des erlegten Neugeldes 
und des Kontrakts hoͤchſtens binnen 3 
Monaten vom Tage der eritandenen Lies 
ferung eine baare, oder annehmbare 


deiusoriſche Kauzion von Zwei tauſend 


Gulden Rhn. beyzubringen, jedoch wer⸗ 
den von der baar erlegten Kauzion kei⸗ 
ne Intereſſen gezahlt werden. 1 


Alle ubrigen bizitazions und Kontraftd« 
bedingniffe ſammt den Muſterboͤgen fünz 
nen auch ſchon vorher bei der Gubernial 
Expedits Direction eingeſehen werden. 
Die Liebhaber zu dieſer Unternehmung 

us 


haben ſich alſo ohnfehlbar an dem A 


fangs beſtimmten Tage in der neunten 
Stunde Vormittags bei der Verfieiger 
rung einzufinden. 

Lemberg den 22. Februar 199. 3 


Kundmachung. 5 
Da die am et. Jänner d. J. be. 
ſtimmt geweſene Vecſtei erung der in 


| Steyermarf, Grätzer⸗Kreiſes liegen⸗ 


den, um 215,529 fl. geſchätzten Staats⸗ 

herrſchaft Herberſtolf nicht für ſich ge 

gangen iſt: ſo wird die nenerliche 

Verſteigerung auf den 3. May d. J. 

in der kaiſerl. königl. Burg zu Gruͤtz 
i mit 
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mit den nämlichen Kaufbedingniſſen 


beſtimmt, wie ſolche ſchon in der ge⸗ 
druckten ee ee 14. Oktober 
v. J. nebſt der Beſchreibung dieſer 
Herrſchaft kund geworden, und words 
ber der Kaufsauſchlag bei der Staats⸗ 
güter ⸗Adminiſtration zu Graͤz einge⸗ 
ſehen werden kann. 


Graͤz den 27. Jaͤnner 1808. 
Ignaz v. Peball, 


k. k. Gubernialrath u. Domainen⸗ 
Adminiſtrator. 3 


Ankündigung. 


Bon Seite der vereinigten k. k. Ban⸗ 
eo Tabak und kammeral Sigelgefaͤlle 


Adminiſtrazion in Lemberg, wird hiemit 


zu Jedermanns Wiſſenſchaſt bekannt ge⸗ 
macht; daß am 1. May l. J. in dem Ad⸗ 
miniſtrazions⸗ Gebäude, das Fuhrweſen 
von Winiky und Lemberg in die Gefälle; 
magazine nach Tarnow, Krakau und 
Lublin, dann nach Peſt in Hungarn, und 
2 die deutſchen Provinzen, nehm 
lie Haimburg, Bruͤnn, Bruck, 
Wien, Jenikau und prag, auf drey nach 
einander folgende Jahre Öffentlich ver⸗ 
eigert, und dem beſten Offerenten uͤber⸗ 


laſſen werden wird. 


Es haben ſich demnach alle Jene, wel. 
che dieſes Fuhrweſen zu erlangen wuͤn⸗ 
ſchen, am obbeſagten Tage, das it den 
1 Map d. J bei der bemberger Gefälle⸗ 
adminiſtrazion einzufinden, und entwe⸗ 
der ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 


U 


mächtigte bey der um 10 Uhr Vormit⸗ 


tags anfangenden Verſteigerung ihr all⸗ 
fäliges Anboth in gehoͤriger Ordnung zu 
machen, vorher aber, und zwar fuͤr das 
Juhrweſen in die Magazine Tarnow, 


Krakau und Lublin ein Vadium (Kau⸗ 


s don) von 


2 EFT Io * 
erner fiir jenes nach peſt/ und off 


in die deutſchen Provinzen, 


das iſt Haimburg, Bruͤnn, 


Bruck, Wien, Jenikou und 


Prag eben: für fabrizirtes 
Materiale 3000 fir. 


— — 

: Zuſammen 13,000 fr. 
entweder in baaren - oder verzinslichen 
Staatsobligazionen, auf den Kommiſ⸗ 
ſtonstiſch für den Fall niederzulegen, 
wenn der Lizitant nach erſtandener Lizi⸗ 
tazion fein Frachtanboth zuruͤcknehmen, 
und dadurch die abgehaltene Verſteige⸗ 
rung fruchtlos machen ſollte. f 


Was hingegen die Sicherſtellung des 
weiteren Fuhrwefen an rohe Vlaͤtter 
nach Peſt wie in die deutſchen Provin⸗ 
jeu auſſeht, ſo wird hiebei vor der Hand 
nur dies bemerkt, daß ſelbe erſt ſeiner 
Zeit, wenn nehmlich der Fall eintritt, 
daß auch gedachtes rohes Materiale ent⸗ 
weder von Winiky oder den vier Einlö⸗ 
ſungsmagazinen, als Czortkow, Sta: 
nielan, Kollomeja und Manaſtaziska 
dahin verfuͤhrt werden ſollten, nach der. 
Materialsquantitat ausgemittelt, und 
beſtimmt werden wird, bis dahin hat 
aber Kontrabent mit den für Peſt und 
die deutſchen Provinzen beſtimmden, und 
zu erlegen kommenden 3009 fir. auch für 


—— * 


den Anboth der rohen Tabakgüter zu 


haften, fomit dem Gefälle die Sicher 


heit zu leiſten. 


Endlich wird zum Machverhaft uͤber⸗ 


baupt beigeruͤckt, daß man bei dieſem 


Fuhrweſen die Benützung der Waſſer⸗ 


fracht in irgend eines der genannten. 


Abladungsſlazionen ein für allemahl 
und von darum — beſeitiget wiſſen will, 
als dieſe mit den halb und ganz fa⸗ 
brizirten Tabakguͤtern am wenigſten 
vereinbarlich iſt. 

Die weiteren und umſtaͤndliche ren 
Kontraktsbedingniſſe hingegen, liegen 


A2 m 
* 2 > * 4 EN 5 ja 
zu Jeder manns Einſicht bei der hieror⸗ eingeſehen werden Finnen, oder in Abs 
tigen Aumisregiſtratur bereit. ſchrift zur Einſſcht zu erhalten find: 
pemberg den 18 Hotuung 4808. 2 Unterhändler werden ſich⸗ verbeten. 4 


— . — —— — 


Ankündigung. 


Von Seiten des k. k. Rppellations⸗ 
Gerichts des Königreichs Weſigalizien 
wird hiemit bekaunt gemacht — Seine 
E. k. Mafeſtaͤt haben miitelſt Hof⸗ 
Dekret den 14. Novembr. 180. zu 
beſtimmen geruhet, daß — wenn in 
dem Beſtand Vertrage ein Termin 

aausdruͤcklich bedungen worden, der 
Verlauf deſſelben nach dem $. 247. 
Ullten Theils des galiziſchen Geſetz⸗ 
buchs den Vertrag von ſelbſt auf he⸗ 
be — folglich es keiner Auffuͤudigung 
beduͤrfe, letztere fen aber nach F. 250. 
dann nothwendig, wann entweder aus⸗ 
druͤcklich eine vorläufige Aufkuͤndigung 
bedungen, oder wenn keine Zeit der 
Dauer des Beſtand- Vertrages be⸗ 
dungen worden. : 

Gegeben Krakau den 4. Dez. 1807. 


Ex Consilio Caes. reg. Appell. 
Trib Gal. oce. 3 


. 75 
Von dem k. k. Leandesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerten 
wird hiermit bekaunt gemacht: Nach⸗ 
dem Thomas Paliezynsti, Roman und 
Jleo Bukay, dann Pumko Jacyezum 
(Unterthanen der Hertſchaft Palikrawy, 
Zlorzower Kreiſes ausgewandert (ab, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibeus vom 15. Juni 
1793. F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit öffentlich: vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Mo⸗ 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden würde: 
Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Hornung des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. £ 
Ex Confilie Sacr. caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. BI: 


— — \ 9 9 
a Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Joſeph Albrecht (geweſener 
Lientenant bey Sr. kaiſerl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl Ühlanen Regiment) 
aus dem Siedleer Kreiſe im Jahre 
18/7. ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; fo wird; 
derſelbe in Gemaͤßheik des Kreis⸗ 
ſchreibens vom is Juni 1798 F. k. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 
nung 


Mehrere Herrſchaften 


find in Böhmen, Mähren, Ober und 
Unter öſterreich, Skeyermalktund Schle⸗ 
sten von verſchiedener Größe, Preiſen 
und Qualität, mit allen moglichen Me: 
galien verſehen, ans freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen: Die Herren Kaufluſtigen belie⸗ 
beu ſich diesfalls an den öͤkonomiſchen 
Buchhalter und Agenten mehrerer Herr: 
ſchaften, Herrn Kozderka wohnhaſt in 
Wien in der Kaͤrntnerſtraſſe Mr. 1105. 
zu wenden, wo die Anſchlaͤge entweder 
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nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechszehnten 


Hornung des ein Tauſend acht Hun⸗ 


dert und achten Jahres. 


Ex Conülio Sacr. Cæf. reg. Guw | 


bernii regnorum Galicis et Lodo; 
meriae. * 


Von dem k. k. bandesgubernio der 1 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


dem die Gebrüder Joſeph und Ludwig 


Billewiez aus dem Brzezauer Kreiſe aus⸗ 


gewandert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt if; fo werden dieſelben 


in Gemaͤßheit des Kreisſchreibeus vom 
15. Juny 1799 F. 1. durch gegen⸗ 
wartiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 
eladen, und zur Wiederkehr oder 
echtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der f 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſezes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den zwey und 
zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer, Cæf. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ. 13 


Zur Beſetzung der Tarnower Buͤr⸗ 
germeiſterſtelle wird ein wiederhol⸗ 
ter Fonkurs von Seite des kaiſerl. 
koͤnigl. galiziſchen Landesguberniums 
bis isten Aoril l. J. mit dem Bei⸗ 
ſatze ansgeſchrieben, 
petenten ihre mit den Wahffaͤhigkeits⸗ 


——— 


Bedrohung auf 


daß die Kom⸗ 


: CC ar 
dekreten ex utraque linea, dann den 
Moralitaͤtszeuguiſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche noch vor Verlauf der obbeſag⸗ 
ten Friſt bei dem Tarnower k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. 


Lemberg am 1g. Febr. 1803. 1 


Ankuͤ ndi gun g. 


Da der bisher beſtandene 3 jaͤhri⸗ 
ge Schreibfederkiel-Lieferungskontrakt 


fuͤr alle in Lemberg befindlichen k. k. 
Stellen und Aemter (mit Ausnahme 


der k. k. Militär ⸗Behoͤrden) nicht 
minder für das bieſige griechiſch ka⸗ 
tboliſche General Seminarium dann 


die k. k. Landrechte zu Tarnow und 


Stanislawow ſich mit letzten Juny 


(. J. endiget; So wird in Folge 
hoher Gubernial- Verordnung den 26. 


Jebruar l. J. Zahl 7475. eine neue 
Verſteigerung auf den Ziten März 
J. J. abgebalten werden; Die Pacht- 


luſtigen haben ſich an dem beſtimm⸗ 


ten Tage um ro Uhr Vormittags in 
dem Gubernial-Erpedit mit einem 
baar zu erlegenden Reugeld (Va- 
dium) pr. 100 ftr. verſehen einzn⸗ 
finden, und darauf Bedacht zu ſeyn, 
daß der vortheilhafteſt gemachte An⸗ 
both, und der darauf ausgefertigt 
werdende Kontrakt mit einer annehin- 
baren fidejuſſoriſch, oder baaren Kan⸗ 
th pr. 300 flr. ſicher geſtellt werden 
nuß. 


Alle übrigen Kontraktsbedingniſſe 
werden einem jeden noch vorder ei⸗ 
zitazion in dem Gubernial » Expedit 
bekannt gemacht werden. 


Lemberg den 2. Maͤrz 180g. 7 


SGooruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßlir, k, k. Gubernial⸗ Buchdruck. 


